
2524

B ü n d n e r  K u n s t m u s e u ma g e n d a

Donnerstag, 28. Nov.
Allgemeines
9 Uhr, Kirchgemeindehaus Titthof, Titt­
wiesenstrasse 8: Weihnachtsbazar des 
Katholischen Frauenvereins Chur zum 
55. Mal. Auch dieses Jahr erwarten Sie 
viele schöne Handarbeiten, Adventsge­
stecke, hausgemachte Kuchen, Torten, 
Pittas und vieles mehr. Am Mittag wird 
Gerstensuppe, Fleischkäse und Kartof­
felsalat serviert. Um 14 Uhr wartet eine 
Märlitante auf die Kinder. www.kathfv­
chur.ch

Ausstellungen
18 Uhr, Bündner Kunstmuseum, Bahn­
hofstrasse 35: Führung durch die Aus­
stellung «Nationalpark». Für die Erweite­
rung des Bündner Kunstmuseums wird 
der sogenannte Sulserbau weichen müs­
sen. Errichtet wurde das Gebäude in den 
Zwanzigerjahren als Naturkunde- und 
Nationalparkmuseum. Als letzte, grosse 
Hommage an das Haus hat das Künst­
lerpaar Gerda Steiner und Jörg Lenzlin­
ger einen verwunschenen Garten einge­
richtet, der sich kontinuierlich verändert 
– am 21. Dezember ist Schluss. www.
buendner-kunstmuseum.ch

Konzerte
20.30 Uhr, Marsöl, die Bar, Süsswinkel­
gasse 25: «Andy Egert & Cha da Fö Sing 
the Blues». Der Melser Bluesgitarrist 
Andy Egert und der Engadiner Vollblut­
musiker und Komponist Cha da Fö ste­
hen zum ersten Mal gemeinsam auf der 
Bühne. Begleitet werden sie von Danny 
Hertach am Bass und Rolf Caflisch am 
Schlagzeug. Eintritt frei. www.weekly­
jazz.ch

Freitag, 29. November
Allgemeines
14 Uhr, Altstadt: Churer Weihnachts­
markt. Immer am Freitag und Samstag 
vor dem ersten Adventssonntag findet in 
der Altstadt der traditionelle Weih­
nachtsmarkt statt. Auf dem Rundgang 
lassen sich über 130 Marktstände er­
kunden. www.weihnachtsmarkt-chur.ch

Konzerte
22 Uhr, Tanzbar Selig, Welschdörfli 19: 
Die Berner Rapperin und Beatboxerin 
Steff la Cheffe zu Gast im «Selig». Tür­

öffnung um 21.30 Uhr. Eintritt Fr. 33.–/ 
38.–. www.selig-live.ch

Tanz
20 Uhr, Hotel Drei Könige, Reichsgasse 
18: Tango mit dem Ensemble Hyperion 
aus La Spezia. Hyperion ist ein «orque­
sta tipica» des Tangos, klassisch besetzt 
mit Flöte, Violine, Kontrabass, Gitarre, 
Bandoneon und mit Sänger. Tanzeinla­
gen von Michelle Marsidi und Joachim 
Dietiker. Eintritt Fr. 35.–/45.–. www.
tangochur.ch

20.30 Uhr, Klibühni, Kirchgasse 14: 
«Encuentro cuerpo a cuerpo». Zum 
zehnjährigen Bestehen des Tanztheaters 
Pasión bringen Lilo und Noelle Kuhn 
eine neue Interpretation der ersten Pro­
duktion «2körperbegegnensich» nach 
Chur. Der Zuschauer wird durch die mu­
sikalischen Epochen und Stilrichtungen 
des Tangos mit Livemusik und Bild- und 
Filmprojektionen geführt. Weitere Vor­
stellungen am 30. November und 1. De­
zember sowie vom 3. bis zum 8. Dezem­
ber, jeweils um 20.30 Uhr. Eintritt Fr. 
10.–/30.–. www.klibuehni.ch

Samstag, 30. November
Allgemeines
10 Uhr, Altstadt: Churer Weihnachts­
markt. Immer am Freitag und Samstag 
vor dem ersten Adventssonntag findet in 
der Altstadt der traditionelle Weih­
nachtsmarkt statt. Auf dem Rundgang 
lassen sich über 130 Marktstände er­
kunden. www.weihnachtsmarkt-chur.ch

Konzerte
20.15 Uhr, Heiligkreuzkirche, Masan­
serstrasse 161: Der Singkreis Heilig­
kreuz Chur feiert sein 25-jähriges Beste­
hen mit einem Jubiläumskonzert. Das 
Orchester Camerata Grischuna, Martin 
Gantenbein an der Orgel und die Solis­
tinnen Yvonne Widmer und Maria Victo­
ria Haas bringen zusammen mit dem 
Chor Werke von Antonio Vivaldi zur Auf­
führung. www.kathkgchur.ch

Tanz
19 Uhr, Hotel Drei Könige, Reichsgasse 
18: Tangoball mit dem Ensemble Hype­
rion aus La Spezia und DJ Leonhard 
Jaschke aus Zürich. Eintritt Fr. 30.–
/35.–. www.tangochur.ch

Er sei, erzählt Stephan Kunz, Di­
rektor des Bündner Kunstmuse­
ums, durch den Zürcher Kunst­
sammler Andreas Züst zum ersten 
Mal auf sie aufmerksam gewor­
den, als er sich vor einigen Jahren, 
damals noch im Dienste des Aar­
gauer Kunstmuseums, mit des­
sen Nachlass beschäftigte. «Sie», 
damit ist die Künstlerin Margret 
Rufener gemeint, 1938 in Bern 
geboren und heute in Zug wohn­
haft. Dazwischen lebte die ausge­
bildete Grafikerin im Unterenga­
din, zunächst von 1973 bis 1975 
in Ftan und später, zwischen 
1979 und 1982, in Vnà. Der Be­
zug zu Graubünden ist nicht nur 
durch diese Aufenthalte gegeben. 
In den Sechzigerjahren besuchte 
Margret Rufener an der Kunstge­
werbeschule Basel die Klasse des 
Churer Künstlers Lenz Klotz.
Zeichnen hat Margret Rufener in 
erster Linie als Nebenbeschäfti­
gung betrachtet. Immer wieder 
war anderes wichtig: für die Grafi­
kerin die Gestaltung von Büchern 
und für die Mutter die Familie. So 
fand ihr Werk bislang keinen Weg 
in die Öffentlichkeit. Für ihre ers­
te grössere Ausstellung mit dem 
Titel «zeichnen schreiben» hat die 

Zeichnend und schreibend  
Künstlerin eine präzise Werkaus­
wahl getroffen, die sie in zehn 
thematischen Räumen zusam­
menfasst. So sind im Unterge­
schoss der Villa Planta gegen 50 
Zeichnungen von 1965 bis heute 
zu sehen – frisch und leicht, fili­
gran und poetisch. Die Künstlerin 
übersetzt ihre Gedanken und Ge­
fühle, ihre Erinnerungen und 
Träume in eine eigene Bildspra­
che. Wir sehen wunderschöne 
Porträts ihrer Tochter Anna, dann 
aber auch nur abstrakte Formen 
und geometrische Muster. Hinzu 
kommen Texte, die sie als Schrift­
bilder oder für selbst verlegte Bü­
cher und Hefte sichtbar macht. 
Zur Ausstellung ist ein zweibän­
diger, von der Künstlerin selbst 
gestalteter Katalog erschienen: 
«Allerlei kleine Blätter» bringt 
Margret Rufeners farbige Blätter 
und Gedichte zusammen, ergänzt 
durch die Publikation «Vnà», eine 
liebevolle Hommage an «ihr» Dorf 
und dessen Bewohner. Rufener 
hat auf dem Friedhof Grabsteine 
von ihr bekannten Personen ge­
zeichnet und zu jedem Bild per­
sönliche Worte geschrieben. Die 
Ausstellung dauert noch bis zum 
17. November. (cm)

Vielseitig: Margret Rufener präsentiert ihr Schaffen erstmals in einem grösseren Umfang.

«Blau/Rot», 1968, Farbstift auf Papier, 100 x 70 cm.«Schriftbilder», 2000/01, Bleistift auf Papier, 100 x 70 cm. 

«Anna schläft», 1978/79, Farbstift auf Papier, 21 x 29,7 cm.

«Kaffee, Zigi, Wein», 2011, Tempera, 100 x 70 cm.

Seit 65 Jahren besuchen die  
Nikolause und Schmutzlis der  
Katholischen Arbeiterbewegung 
(KAB) um den Klaustag im De­
zember über 300 Familien, Hei­
me, Vereine, Schulen und Kin­
dergärten in Chur und Umgebung. 
Der Reinerlös fliesst einem guten 
Zweck zu. Den Auftakt der  
«Nikolaus-Visiten» macht jeweils 
der Einzug des St. Nikolaus in die 
Stadt am ersten Adventssonntag. 
Am 1. Dezember ist es wieder so­

Bald kommt der Nikolaus 
weit: Um 17 Uhr zieht der Niko­
laus mit Schmutzli, Esel und vie­
len Begleitern vom Hof durch die 
Altstadt auf den Arcas. Anmel­
dungen für Hausbesuche werden 
vom 15. November bis zum 
3.  Dezember von Montag bis 
Freitag zwischen 8 und 12  Uhr 
unter 079 396 36 07 oder  
unter www.kab.ch entgegenge­
nommen. Am 6.  Dezember wer­
den ausserhalb von Chur keine 
Besuche gemacht. (cm)

BODEGA ESPAÑOLA GMBH  
                                    Obere Gasse 41, 7000 Chur 
                                            Tel. 081 252 59 60 
 
Montag bis Freitag bieten wir Ihnen am Mittag eine rein vegetarische Küche an. Wählen Sie 
aus den Mittagsmenüs, Tapas oder ab unserer Speisekarte aus. 
m Abend werden Sie mit unserer spanischen Küche verwöhnt.  
 
Öffnungszeiten 
Montag bis Donnerstag 11.00 – 14.00 h / 17.30 h – 24.00 h 
Freitag, 11.00 – 14.00 h / 17.30 h – 01.00 h 
Samstag 17.00 – 01.00 h / Sonntag geschlossen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am Abend werden Sie mit unserer spanischen Küche verwöhnt. 

Öffnungszeiten
Montag bis Donnerstag, 17.00 bis  24.00 Uhr 
Freitag und Samstag, 17.00 bis 01.00 Uhr 
Sonntag Ruhetag


